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1 Branche in Kürze
Auch auf die Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren hat der russische Angriffskrieg auf die
Ukraine drastische Auswirkungen: Die Liefereng-
pässe für Rohstoffe und Vorprodukte, unter de-
nen die Branche bereits seit der zweiten Hälfte
von 2021 leidet, haben sich mit Beginn des Krie-
ges weiter verschärft. Große Teile der Branche ge-
hen davon aus, dass die Störungen der Lieferket-
ten bis weit in das Jahr 2023 hinein bestehen blei-
ben. Hinzu kommen massive Preissteigerungen
für Gas, Öl und grundlegende Vorprodukte sowie
Werkstoffe. Der Notfallplan Gas würde nicht nur
die Produktion gefährden, sondern auch die zulie-
fernde Chemie-Industrie sowie zahlreiche Abneh-
merindustrien.

2021 endete mit Umsatzplus
Die Hersteller von Gummi- und Kunststoffwa-
ren konnten ihre Umsätze 2021 preisbedingt um
12,5% stark anheben. Dabei erwirtschafteten
die Hersteller von Kunststoffwaren ein Plus von
13,7%, wodurch es ihnen gelang, den Umsatzein-
bruch des Vorjahres auszugleichen und die Wer-
te von vor dem Pandemie-Beginn sogar zu über-
treffen. Die Hersteller von Gummiwaren schnitten
deutlich schlechter ab und erreichten trotz eines
Umsatzwachstums von 7,5% nicht das Vor-Pande-
mie-Niveau. Insbesondere die Zulieferer der Fahr-
zeugindustrie mussten im zweiten Halbjahr 2021
kräftige Umsatzeinbußen hinnehmen. Deutlich
besser lief dagegen das Geschäft im nonautomoti-
ven Bereich.

Die weitere Entwicklung der Branche insgesamt
sowie der steigenden Kosten für Rohstoffe und

Energie sorgen aber für große Unsicherheit. Dies
könnte zur Folge haben, dass wichtige Investitio-
nen in die Energieeffizienz und in die CO2-freie
Kreislaufwirtschaft sowie in die Digitalisierung
erst einmal auf Eis gelegt werden.

Kreislaufwirtschaft im Fokus der Verarbeiter
Neuere gesetzliche Regulierungen und ein wach-
sendes Bewusstsein in der Gesellschaft für Recy-
cling verschärfen die Anforderungen an eine funk-
tionierende Kreislaufwirtschaft in der Kunststoff-
verarbeitung. Die Branche muss sich verstärkt an
der Umweltverträglichkeit sowie dem CO2-Fuß-
abdruck ihrer Produkte messen lassen. Auch er-
halten Rezyklate eine Aufwertung gegenüber der
Neuware. Zentrale Themen sind Sortiertechnologi-
en, Recyclingsysteme sowie nachhaltige Rohstoffe
und ressourcenschonende Verfahren.

Die Branche weist insgesamt geringe Nachhaltig-
keitsrisiken auf (S-ESG-Score Note B).

Chancen und Risiken
Gute Chancen bestehen für Hightech-Kunststof-
fe sowie für digitale Fertigungs- und Automati-
sierungsprozesse. Kleineren Verarbeitern kann
der Zusammenschluss in Netzwerken und Clus-
tern helfen, neue Märkte zu erschließen. Risiken
bestehen hinsichtlich der Versorgungssicherheit
mit Gas, aufgrund hoher Rohstoff- und Erzeuger-
preise, des Fachkräftemangels sowie des weiteren
Kriegsverlaufs in der Ukraine.

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Industrie 4.0 und Digitalisierung mit Einsatz KI

Kunststoffrecycling/Verbesserung Kreislaufwirtschaft

Risiken

Produktionseinschränkungen durch Gasmangellage

Imageschaden durch Umweltverschmutzung
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